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Auf ein Wort  
„Seht, wir gehen hinauf nach Jerusa-
lem, und es wird alles vollendet wer-
den, was geschrieben ist durch die 
Propheten von dem Menschensohn.“ 

Lukas 18,31 
 

„Am Aschermittwoch ist alles vor-
bei…“, sang Jupp Schmitz früher am 
Ende so mancher Karnevalssitzung. – 
Die Fastenzeit hat begonnen und mit 
ihr der „Weg Jesu nach Jerusalem“. 
Sieben Wochen Zeit, uns auf Jesu 
Leiden vorzubereiten. Sieben Wo-
chen Zeit, dem nachzuspüren, was 
das für uns jeweils bedeuten kann. 
Was hat Jesus für mich getan? Wieso 
ist eine der schlimmsten Hinrich-
tungsarten der Antike für uns heute 
noch immer relevant? Was trägt sie 
aus für mein Leben heute? 
„Alles wird vollendet“ schreibt Lu-
kas. Jesus ruft es am Kreuz nach 
schlimmstem Leiden ähnlich aus: „Es 
ist vollbracht“. Vollendung – dieses 
sonderbare Wort, bei dem ich beim 
Hören nur eine leise Ahnung be-
komme, was gemeint sein könnte. Es 
klingt so absolut. Da scheint etwas 
ganz fertig zu sein. Nur leider kann 
ich das von meinem Leben nicht sa-
gen.  
Viel dreht sich in diesen Tagen um 
Tod und Abschied. Denn neben al-
lem lustigen Treiben in den letzten 
Wochen liegen auch schmerzvolle 
Abschiede hinter uns – Leidenszei-
ten.  

Besonders schmerzvoll für uns als 
Gemeinde war der völlig überra-
schende Tod unseres lieben und 
langjährigen Pfarrers Joachim De-
serno. Aus theologischer Perspektive 
dürfen wir zwar sagen und glauben, 
dass er nun in der Vollendung lebt – 
bei Gott und in seiner ewigen Herr-
lichkeit. Trotzdem ist das ein schwa-
cher Trost für uns als Gemeinde und 
insbesondere seine liebe Frau Chris-
tine. Und dennoch Trost! – Noch vor 
uns liegt das gemeinsame Gedenken 
an ihn als Gemeinde. Noch vor uns 
aber auch das Wiedersehen. Denn 
auch das gehört zur Vollendung und 
dem Ziel auf unserem eigenen Weg 
nach Jerusalem: Am Ende – nach 
Mühsal, manchem Leid und so eini-
gen Rückschlägen auch in unserem 
Leben – wartet Gottes Herrlichkeit 
auf uns. Und es wird ein Wiederse-
hen geben – mit unseren Lieben und 
auch mit Pfarrer Deserno.  
Durchlaufen wir diese Zeit ganz be-
wusst aus der Perspektive von Os-
tern! An Ostern feiern wir die Leben-
digkeit und das Leben schlechthin. 
Dann ist Freude angesagt, die wir 
laut ausrufen: „Der Herr ist wahrhaf-
tig auferstanden!“ – Und damit ist 
eben gerade nicht alles vorbei! Ganz 
im Gegenteil: Das Leben geht gerade 
erst los!  

Ihr Holger Werries



 

Gedanken zum Monatsspruch März 2021  
Er antwortete und sprach: Ich sage euch: Wenn diese schwei-
gen werden, so werden die Steine schreien.            Lukas 19,40 
 

An Palmsonntag gedenken wir an 
den Einzug Jesu in Jerusalem. Wie 
uns berichtet wird, fing die ganze 
Menge der Jünger an, Gott zu lo-
ben und zu rufen: „Gelobt sei der 
da kommt, der König, in dem Na-
men des Herrn!“ Einigen der Pha-
risäer gefiel das überhaupt nicht 
und sie forderten Jesus auf, mäßi-
gend auf seine Jünger einzuwir-
ken, worauf Jesus so antwortete, 
wie es der Monatsspruch wieder-
gibt. 
 

Aber können denn Steine anstelle 
von Menschen schreien? Natür-
lich können Steine nicht in diesem 
Sinne schreien. Ihr Schreien ist 
gleichnishaft zu verstehen. Den-
ken wir mal an Ruinen, an Natur-
katastrophen oder an durch krie-
gerische Geschehen zerstörte 
Städte, die unübersehbar von 
Not, Tod und Elend künden. 
 

Auch die Steine, aus denen Kir-
chen und sakrale Bauten beste-
hen, sagen etwas aus. Sie bezeu-
gen den christlichen Glauben 
früherer Generationen und 

mahnen uns dafür einzustehen, 
dass unsere Kirchen weiterhin bei 
uns im Dorf bleiben und nicht 
durch andere Bauten ersetzt wer-
den. Schreien ist aber auch Not. 
Wenn wir jemanden schreien hö-
ren, dann können wir nicht sagen, 
ich habe jetzt keine Zeit, komme 
morgen wieder. Dann wären wir 
ja wie Steine, dumpf und herzlos. 
Wir Menschen müssen alles ste-
hen lassen und erste Hilfe leisten. 
Steine bezeugen, dass wir bei 
Gott sicher und geborgen sind bei 
allem Krieg und Terror in der 
Welt, bei allem Leid und Elend, 
das uns persönlich betreffen mag.  
 

Wir wissen: Durch Jesus Christus 
sind wir erlöst. Durch ihn finden 
wir Zuflucht in allen Problemen 
unseres Lebens bei Gott. So wie 
unsere Gotteshäuser zwei Welt-
kriege knapp überstanden haben, 
so wird Gott uns durchs Leben 
tragen, auch durch den Tod hin-
durch in seine ewige Herrlichkeit. 
 

Manfred Zuzak
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Gedanken zum Monatsspruch April 2021 
Er ist Bild des unsichtbaren Gottes, der Erstgeborene der gan-
zen Schöpfung.            Kolosser 1,15 
 

Welche Vorstellung oder welches 
Bild haben Sie von Gott? Der mo-
derne Mensch macht sich seine 
Gottesbilder nicht mehr aus Stein 
oder Holz, so wie in der Antike. 
Aber Gottesbilder haben wir 
auch. Wir machen sie uns mit un-
seren Gedanken. 
 

Vermutlich existieren so viele 
Gottesbilder, wie Menschen auf 
unserem Planeten. Oft ist uns das 
nicht bewusst. Aber wir sollten 
nicht abwertend mit diesen Bil-
dern umgehen, weder als 
Freunde noch als Eltern. Ich ver-
mute, dass es so viele Gottesbil-
der gibt, wie es Menschen gibt, 
weil der himmlische Vater zu je-
dem seiner Menschenkinder in 
Beziehung treten möchte, und 
zwar in einer Sprache, die jeder 
verstehen kann. Umso behutsa-
mer und respektvoller sollten wir 
mit den verschiedenen Gottesbil-
dern umgehen. Denn so unter-
schiedlich unsere Gottesbilder 
schon innerhalb einer Familie 

sein mögen, umso wertvoller sind 
sie doch alle in derselben Weise. 
 

Wie sieht eigentlich Ihr Bild von 
Gott aus? 
 

Der Vater ist der Gott über uns, 
der sich uns mitteilen will; der 
Sohn ist der Gott neben uns, der 
Mensch gewordene Gott, der ein 
Stück Menschheits- bzw. Lebens-
geschichte mitgegangen ist und 
mitgeht. Der Geist ist der Gott in 
uns, der uns von innen her für das 
Leben mit Gott öffnen will. Jesus 
hat viele Bilder für Gott verwen-
det. Er spricht vom liebevollen 
Vater, vom Sämann oder vom 
achtsamen Gutsbesitzer. Er er-
zählt vom weisen König, vom 
freundlichen Gastgeber und vom 
Weinbauer.  
 

Zu einem lebendigen Glauben ge-
hört deshalb immer auch der Mut 
zu schauen, welche Gottesbilder 
mir ganz persönlich helfen und 
etwas von der Schönheit Gottes 
wahrzunehmen. 

Manfred Zuzak
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Gedanken zum Monatsspruch Mai 2021 
Öffne deinen Mund für den Stummen, für das Recht aller 
Schwachen!              Sprüche 31,8 
 

Nach einem schier endlosen Win-
ter ist der Frühling endlich da. Ich 
bin immer wieder beeindruckt, 
wie die Zweige innerhalb weniger 
Tage erblühen und sich Gärten 
und die Landschaften in kleine Pa-
radiese verwandeln. Mutter Erde 
ist immer noch fruchtbar und er-
nährt ihre Pflanzen zuverlässig, so 
wie es unsere Mütter mit uns ge-
tan haben. Gott sei Dank dafür. 
 

Es liegt an uns, ob wir heute Men-
schen helfen werden. Das klingt 
vielleicht unverfroren. Doch es 
fordert mich auf, mich für meine 
Nächsten einzusetzen. Rede und 
schweige nicht. Tritt für die ein, 
die keine Stimme haben. Beachte 
die Menschen, die am Rande ste-
hen. Ratschläge der Mutter eines 
Königs an ihren Sohn, so zu lesen 
in dem Buch der Sprüche. In unse-
rem Lande haben wir keinen Kö-
nig, wir leben in einer Demokra-
tie. Dies bedeutet, nicht der König 
regiert, sondern das Volk. Und 
aus diesem Grunde müssen wir 
diesen Ratschlag an einen König, 
auf uns zu Nutze machen.  
 

Wo sind wir gefordert? Wo gibt es 
Menschen, die übersehen wer-
den? Für welche Menschen sollen 
wir uns einsetzen? Vor Jahren 
hatten Asylsuchende bei uns ge-
lebt. Mittlerweile haben sie in ei-
nem anderen Land Asyl erhalten. 
Sehr viel Dank ist von dieser Zeit 
zurückgeblieben. Doch wo kön-
nen wir heute unsere Stimme für 
andere einsetzen? Wer Jesus 
nachfolgen will, ist aufgerufen, 
Anwalt dieser Menschen zu sein. 
So wie Jesus den Stummen die 
Sprache zurückgab und den 
Schwachen den Weg zu innerer 
Stärke wies, so sandte er seine 
Gemeinde. Die Gemeinde ist da-
rum ein guter Ort, um sprachfähig 
und stark zu werden. Hier soll es 
möglich sein zu sagen, wie es 
wirklich in uns und unter uns aus-
sieht. Hier soll die innere Stärke 
aus dem Bewusstsein wachsen, 
dass wir Gottes geliebte Söhne 
und Töchter sind. Wo das möglich 
ist, da fängt das Leben an zu blü-
hen, da wird ein Stück vom Para-
dies spürbar.          Manfred Zuzak 
 



Nachruf 
 
 
 
Gott ist Liebe,  
und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm. 
1. Johannesbrief 4, 16b 
 
 

Die Evangelische Kirchengemeinde Guldenbachtal trauert um ihren 
 

PFARRER JOACHIM DESERNO 
 

der am 17. Dezember 2020 völlig unerwartet im 62. Lebensjahr verstorben ist. 
 

Nach seinem Vikariat an der Ev. Kreuzkirche in Bonn und einer kurzen Phase im Hilfsdienst im 
Kirchenkreis An Nahe und Glan übernahm Joachim Deserno im Frühjahr 1987 die 2. Pfarrstelle 
der Ev. Kirchengemeinde Stromberg. Ebendort betreute er seit 2020 die neu entstandene Ev. 
Kirchengemeinde Guldenbachtal. 
 

„Ich konnte mich hauptberuflich mit zwei wunderschönen Dingen beschäftigen, der Heiligen 
Schrift und dem Leben. Hoffentlich war es auch nützlich. Im Rückblick stellt man sich nun die 
Frage eines Bestsellers: Wer war ich und wenn ja wie viele? Doch wie sagt der Apostel Paulus: 
Der Herr ist der Geist; wo aber der Geist des Herrn ist, da ist Freiheit. (2.Korinther 3,17)“  

Aus einem persönlichen Bericht anlässlich seines 60. Geburtstages 
 

Über mehr als drei Jahrzehnte lenkte Joachim Deserno mit hohem Engagement, viel zeitlichem 
Einsatz und großer Leidenschaft die Geschicke seiner Gemeinde und verlieh ihr dadurch ein ein-
zigartiges und bleibendes Gesicht. Mit seinem ausgewiesenen Intellekt und einer großen Bele-
senheit gelang es ihm, ein wohltuendes und wertschätzendes Gegenüber für Menschen zu sein. 
Unvergessen bleiben für uns seine Liebe zu den schönen Dingen wie der Fotografie, Kunst und 
Musik, mittels derer er Generationen begleitete und prägte. Die tätige Nächstenliebe in Gestalt 
von Besuchen, Gesprächen und Hilfestellungen – kurz: die Liebe zu Christus und den Menschen 
war ihm zentrales Anliegen seiner pastoralen Tätigkeit. 
 

Mit seiner warmherzigen, freundlichen, bescheidenen, humorvollen und stets zugewandten Art 
sowie als gute, kompetente und klare Leitungsfigur, Lehrer und Vorbild bleibt er uns in Erinne-
rung. In den letzten beiden Jahren war er maßgeblich am erfolgreichen Prozess der Fusion der 
drei Ev. Kirchengemeinden Seibersbach, Stromberg und Windesheim-Guldental beteiligt und 
führte diese in ihrem ersten Jahr meisterhaft durch die Herausforderungen angesichts der Pan-
demie (COVID-19).  
 

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner lieben Frau Christine Deserno sowie allen Angehörigen und 
Freunden. Wir werden Joachim Deserno ein ehrendes Andenken bewahren. 
 

In stiller Trauer und in der Liebe Christi verbunden mit der Hoffnung auf ein Wiedersehen in 
Gottes ewiger Herrlichkeit. 
 

Das Presbyterium, Ev. Kirchengemeinde Guldenbachtal  
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Aus dem Gemeindeleben 
Neues aus dem Presbyterium 
 

Die meisten Tagesordnungspunkte betrafen in den letzten Sitzungen 
hauptsächlich die Organisation der Gottesdienste während des Corona-
Lockdowns sowie die Vakanz bzw. Neustrukturierung des Aufgabenge-
bietes unseres verstorbenen Pfarrers Deserno im Bereich Gottesdienst, 
Seelsorge bzw. Konfirmandenarbeit. 
 
Ab 1.1.2021 übernimmt Pfarrer Werries den Vorsitz des Presbyteriums 
sowie die Zeichnungsbefugnis. 
 
Das Presbyterium stimmt dem Antrag des Kindergartens Guldental auf 
Supervision 2021 zu. 
 
Durch die Gefahrenverhütungsschau wurde ersichtlich, dass verschie-
dene Umbauten in Bezug auf die Brandschutzordnung im Kindergarten 
Guldental anstehen 
 
In Bezug auf die corona-bedingte Überschreitung der Kosten in Verbin-
dung der Planung der Außensanierung der Ev. Kirche Waldlaubersheim 
beschließt das Presbyterium einen Antrag an den KSV zu stellen. 
 
Aufgrund der Bauarbeiten wurde die Orgel der Ev. Kirche Waldlaubers-
heim stark beschmutzt und soll gereinigt werden.  
 
Das Presbyterium vergibt den Auftrag für die Installation eines Not-
rufsystems und Wartungsarbeiten des Fahrstuhls der Ev. Kirche Strom-
berg in Höhe von insgesamt 2.169,00 €. 
 
Aufgrund der Größe des Konfirmandenjahrganges 2021/2022 beschließt 
das Presbyterium je eine Gruppe pro Bezirk 
(21 Konfirmanden – Bezirk 1 und 26 Konfirmanden – Bezirk 2). 
 

Heike Ahlborn



 

Das Presbyterium stellt sich vor (Teil 2) 

Presbyterium bereits ein Jahr im Amt  
Christa Stauer (Windesheim) 
 

68 Jahre alt, geboren und aufgewachsen in Rüdesheim 
(Nahe). Ich bin seit 44 Jahren verheiratet und seitdem 
wohnhaft in Windesheim und habe zwei erwachsene 
Söhne. 
Bedingt durch meine berufliche Tätigkeit als Sozialpäda-
gogin war es fast selbstverständlich, dass ich mich sozial 
und kirchlich engagiere. 
So leite ich schon seit vielen Jahren eine Selbsthilfegruppe bei der Caritas in 
Bad Kreuznach und bin seit Beginn meiner Presbyteriumstätigkeit für das Ver-
teilen der Gemeindebriefe und die Organisation des Besuchsdienstes zustän-
dig. Weiterhin bin ich Mitglied im Kindergartenausschuss und Helferin im Öku-
menischen Seniorenkreis. – Mir ist es wichtig mit vielen Mitgliedern der Ge-
meinde im Gespräch zu sein, eine Kirche zu erhalten, die für alle offen ist und 
gemeinsam lebendige, freudige Gottesdienste zu erleben. 
 

 

Arnulf Kruskop (Windesheim) 
 

Geb. 1956 in Bad Kreuznach. Ich bin sehr interessiert an 
den Bereichen Lebensmittel und Musik. Neben dem Wan-
dern und Singen gehört ein kleinwenig Klavierspiel zu 
meinen Hobbys. 
Ich gehöre seit 2004 dem Presbyterium an. Sich neben 
seinem Beruf und Hobbys ehrenamtlich zu engagieren, 
halte ich für sehr wichtig. Die Kirche bzw. die Pfarrer*in-
nen begleiten uns von der Taufe über die Hochzeit bis zur 

Beerdigung. – Einen Beitrag zu leisten, damit die Kirchengemeinde auch wei-
terhin Menschen in allen Lebenslagen unterstützen kann, ist zwar zugegebe-
nermaßen nicht immer einfach, dient aber einem sinnvollen und guten Zweck. 
In diesem Jahr steht die energetische Sanierung unseres Gemeindehauses an, 
diese Maßnahmen will ich begleiten. – Ich wünsche mir, dass die Produktion 
von digitalen Inhalten auch nach der Corona-Krise weitergeht und wieder mehr 
junge Menschen Anschluss an die Kirche finden.  
Mein Motto lautet: „Wo man arbeitet, da ist Gewinn; wo man aber nur mit 
Worten umgeht, da ist Mangel.“ Sprüche 14,23 

9 
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Das Presbyterium stellt sich vor 
 

Frauke Pulcher (Stromberg) 
 

45 Jahre, geboren in Bad Kreuznach, geschieden. 
Meine Lieblingsfarben sind lila und gelb, mein Lieblingstier: 
Katze. In meiner Freizeit lese ich gerne, spiele Klavier und 
singe. 
Ins Presbyterium habe ich mich auf einen Impuls meiner Vor-
gängerin hin wählen lassen, und weil ich mich schon immer 
in der Kirche engagieren wollte. Sehr gerne würde ich wieder mehr Kinder und 
Jugendliche für Kirche begeistern. Auch die Förderung der Gemeinschaft und 
die Ökumene liegen mir am Herzen. 
Lieblingsvers: „Gott ist Liebe; und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott und 
Gott in ihm.“ 1. Joh. 4,16b – Lieblingsfigur der Bibel: Jesus – Lieblingstext: die 
Weihnachtsgeschichte! 
Lebensmotto: Es gibt immer eine Lösung. Wenn die nicht, dann eine andere. 
 

 

Hanno Bockelmann (Stromberg)  
 

62 Jahre, in Leer geborener Lehrer, verheiratet, 3 Kin-
der, 1 Enkelkind. 
Lieblingsfarbe blau; Lieblingstiere: alle Tiere, die in ihrer 
natürlichen Umgebung leben; Hobbys: Reisen, Sport, 
Musik und Garten 
Seit 2013 habe ich unsere Kinder als Küster der Kirche 
in Stromberg abgelöst und bin seit drei Jahren als Mit-
arbeiter im Presbyterium. Ohne Pfarrer Joachim De-

serno wären so viele aktive Jahre im Dienst der Kirche nicht zusammengekom-
men – es ist eine sehr erfüllte Zeit gewesen mit ihm! 
 

Ich wünsche mir vor allem mehr Besucher in den Gottesdiensten und Anerken-
nung der dafür aufgewendeten Mühen. 
 

Mein aktueller Lieblingsvers kommt aus gegebenem Anlass nicht aus der Bibel:  
„For there is always light, if only we’re brave enough to see it, if only we´re 
brave enough to be it.“ 
Amanda Gorman anlässlich der Amtseinführung von US-Präsident Joe Biden  
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Das Presbyterium stellt sich vor 
Renate Keller (Warmsroth) 
 

55 Jahre, geb. in Bad Schwalbach, verheiratet, z.Zt. 8 Kin-
der (6 leibliche im Alter von 25 bis 12 Jahre, z.Zt. 2 Pfle-
gekinder 2 und 9 Jahre alt). – Lieblingsfarbe: Orange; 
Lieblingstiere: Pferde & Katzen, Hobbies: meine Familie 
und mein Beruf (Reitlehrerin) 
 

Kirche ist für unsere Familie sehr wichtig. Unter anderem 
sind wir Hausmeister der Stefanskirche in Stromberg. Ich bin gerne dabei, um 
durch das Presbyterium auch aktiv in der Kirche etwas mitzugestalten. 
Es wäre schön, wenn wieder mehr Menschen in den Gottesdienst kämen. Ich 
persönlich empfinde die Predigten als Lebenshilfe, und es ist so schade, dass 
nicht mehr Menschen dies in Anspruch nehmen... Ich glaube nämlich, dass 
ihnen das auch guttäte! 
Lieblingsperson/-geschichte in der Bibel: Johannes der Täufer und Taufe Jesu 
durch Johannes den Täufer. 
Lebensmotto: „Wo vieles zum Verzweifeln, manches zum Verzweifeln ist, da 
macht ein Kind, das du alle Zweifel vergisst! Es sind in einer Welt, die ziel- und 
ratlos treibt, die Kinder doch die einzige Hoffnung, die uns bleibt!!“  

Reinhard May, „Mein Apfelbäumchen“ 
 
 

Elke Demele (Guldental)  
 

70 Jahre alt, geboren in Bad Kreuznach. Ich habe drei 
Kinder und vier Enkel und wohne seit 43 Jahren in Gul-
dental. Mittlerweile bin ich in meiner vierten Presby-
teriumsperiode, weil ich gerne in der Kirchenge-
meinde aktiv mitarbeite und mich hier auch um den 
Evangelischen Kindergarten in Guldental kümmern 
kann. 
 

Meine Hobbys sind allgemein Tiere, insbesondere Hunde, Katzen und Vögel. 
 

Mein Lieblingspsalm ist Psalm 23 „Der Herr ist mein Hirte“. 
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Das Presbyterium stellt sich vor  
 

Kristin Ingenbrand (Warmsroth) 
 

Ich bin 35 Jahre und wurde in Bad Kreuznach geboren. 
Seit 2016 bin ich verheiratet und werde seit 2018 von mei-
ner Tochter Ida auf Trapp gehalten. Meine Lieblingsfarbe 
ist grün, mein Lieblingstier der Pinguin und ich treffe mich 
gerne mit Freunden, genieße aber auch die Zeit mit mei-
ner Familie oder bei einem guten Buch. Mein Lebens-
motto lautet:  
 

„Nur der Denkende erlebt sein Leben, an Gedankenlosen zieht es vorbei.“ 
Als Presbyterin möchte ich unsere Gemeinde darin unterstützen, eine Ge-
meinde zu sein, in der man neue Wege ausprobiert, aber auch bewährte Tra-
ditionen bewahrt.  
 

Ein Bibelvers von vielen, der mir gut gefällt, steht in Sprüche 14,3:  
„Durch Weisheit wird ein Haus gebaut und durch Verstand erhalten.“ 
 
 

Peter Dhein (Seibersbach)  
Persönliches: 43 Jahre, geboren in Bad Kreuznach, ver-
heiratet, 3 Kinder – Lieblingsfarbe: blau – Hobby: Musik, 
Wandern, Reisen, Technik 
 

Ich möchte in der Gesellschaft mitwirken und -gestalten, 
dazu bietet die Kirche Raum. Mit meinem Wertever-
ständnis möchte ich mich einbringen und engagieren. 
Die sozialen und christlichen Motive miteinander zu ver-
binden ist eine Herausforderung. 
 

Das würde ich gerne verändern: Angestaubtes Ansehen 
verändern und Gemeinde wieder lebendig werden zu lassen. 
Lieblingsvers: 
„Und siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende.“ Matthäus 28,20 
 

Lebensmotto: 
Jede Lösung beginnt mit einer guten Idee. 
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Das Presbyterium stellt sich vor 
 

Heike Ahlborn (Windesheim) 
 

61 Jahre, verheiratet, 2 erwachsene Kinder 
Lieblingsfarbe: grün; Hobby: Schwimmen, Freunde 
treffen, Wandern, Lesen, Garten 
 

Ich möchte mich aktiv in der Kirche einbringen, vor 
allen Dingen mit versuchen, das nun große Schiff 
Gemeinde Guldenbachtal (GuBaTa) in Fahrt zu brin-
gen. Verändern möchte ich gerne, dass es weniger 
Verwaltung und Bürokratie gibt und die Gemeinde 
ins 21. Jahrhundert findet. 
Lieblingsvers:  
„Alle eure Sorge werft auf ihn; denn er sorgt für euch.“ 1. Petrus 5,7 
Lebensmotto: „Es kütt, wie es kütt!“ (Es kommt, wie´s kommt!) 
 
 

 

 
Kurt Lorenz (Guldental) 
 

64 Jahre, geboren in Bad Kreuznach, verwitwet,  
zwei erwachsene Kinder 
 
Lieblingsfarbe: rot 
Lieblingstier: Pferd  
Hobbys: Fahrradfahren, Sauna, Mitarbeit in der Le-
benshilfe Bad Kreuznach 
 

Da ich als Heddesheimer Ureinwohner seit 2000 dem 
Presbyterium angehöre, möchte ich das neue Kirchenschiff Guldenbachtal in 
ein ruhiges sicheres Fahrwasser begleiten. 
 

Lebensmotto: Mit einem gesunden Menschenverstand durch die Welt gehen. 
 

Lieblingsvers:  
„Der HERR behüte dich vor allem Übel, er behüte deine Seele.“  
Psalm 121,7 
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Das Presbyterium stellt sich vor  
Rainer Gerlach (Daxweiler) 
 

59 Jahre, geboren in Bad Kreuznach, verheiratet, zwei 
erwachsene Kinder; Lieblingsfarbe: grün,  
Hobby: Radfahren, Wandern 
 

Ins Presbyterium kam ich durch meinen Vater, der auch 
Presbyter war, und bin dort jetzt über 30 Jahre. 
Ich möchte aktiv mitarbeiten und bin, geprägt durch 
meinen Beruf, überwiegend in der Bauunterhaltung 
der kirchlichen Gebäude tätig. Auch bin ich Mitglied im 
Bauausschuss der Kreissynode. 
 

Ich hoffe, dass unsere Tätigkeit ein Stück dazu beiträgt, dass die Kirche wieder in 
der Gesellschaft ankommt. Momentan habe ich das Gefühl, dass die Kirche mehr 
eine Institution ist, als Kirche „zum Anfassen“. Mir gefällt das gemeinsame Abend-
mahl der Gemeinde sehr gut mit dem großen Kreis um den Altar. 
 

 

Peter Knapp (Dörrebach) 
 

58 Jahre, geboren in Kirn, verheiratet, zwei Töchter. 
 

Lieblingsfarbe: schwarz; Lieblingstier: Leopard; 
Hobby: Eisenbahn in 1/1 und 1/87, Lanz Bulldog 2016 
 

Warum habe ich mich als Presbyter wählen lassen?  
Ursprünglich wollte ich die Sitzheizung der Kirchen-
bänke austauschen, weil ich beim Gottesdienst „ge-
kocht“ wurde. Dann kamen sehr viele spannende an-
dere Aufgaben (und die Sitz Heizung gibt's immer 
noch). 

 

Warum engagiere ich mich in der Kirche? Um den Menschen ein „Geheisch-
nis“ zu geben.  
Was würde ich gerne verändern an, in und mit der Kirche? 
Die alten verfilzten Zöpfe abschneiden und nach vorne schauen. 
 
Lebensmotto: hinfallen – aufstehen – Krone richten und weiter gehts 
Das kann ich gar nicht akzeptieren: Das Argument: „Das haben wir immer 
schon so gemacht“, weil das Stillstand bedeutet und unnötig Geld kostet. 
  



 15 

 

Unsere Büchereien  
Evangelische Bücherei Guldental 
Tauchen Sie ab in die Welt einer Geschichte! 
Die Ausleihe ist bei uns kostenlos. 
 

Kirchstraße 1 (in der Kita, Eingang Ecke Hauptstraße) 
Öffnungszeiten: Montag   17.00 Uhr – 18.30 Uhr 
   Donnerstag  18.30 Uhr – 19.30 Uhr 
 

Jahresbericht 2020 
Die Ev. Öffentliche Bücherei Guldental 
bietet auf einer Fläche von 30 qm insge-
samt 2.230 Medien (Stand 31.12.2020) 
an. Das Angebot an Printmedien wird er-
gänzt durch ein Angebot von 265 Non-
Book-Medien. Im Jahr 2020 nutzten ins-
gesamt 177 Entleiher*innen regelmäßig 
die Angebote der Bücherei.  

Die Zahl der Entleihungen betrug 492 
Medien. Dies entspricht 5 Medien pro 
Öffnungsstunde. Der Anteil der Kinder-
und Jugendliteratur an den Ausleihen 
betrug 51 % und verdeutlicht damit die 
hohe Bedeutung der Bücherei für die Le-
seförderung. Die Entleiher*innen unse-
rer Bücherei erfreuten sich an insgesamt 
174 neuen Medien. Dies entspricht einer 
Erneuerungsquote von 8 %. Wir nehmen 
Buchspenden an, schauen sie uns aber 
vorher an, um zu sehen, ob sie in unser 
Sortiment passen. Einen Bücherfloh-
markt können wir nicht anbieten, dazu 
fehlen uns Lagerkapazitäten.  

Infolge der Pandemie war die Bücherei 
2020 an ca. 9 Wochen geschlossen. Der 
Ausleihbetrieb wurde zwischen den bei-
den Lockdowns unter strenger Einhal-
tung der Corona-Verordnung fortge-
führt. Es wurde ein kontaktloser Ausleih-
Lieferservice eingeführt. 

Die Büchereiarbeit wird ausschließlich 
auf ehrenamtlicher Basis geleistet. Im 
Jahr 2020 bestand das Büchereiteam aus 
7 Mitarbeiter*innen. Das Team stand im 
vergangenen Jahr an 102 Öffnungsstun-
den für die Leser*innen zur Verfügung. 
Auch neben dem reinen Ausleihbetrieb 
gibt es sehr viele Arbeiten im Hinter-
grund zu erledigen. Neue Medien bear-
beiten, einbinden, katalogisieren, alte 
Medien aussondern, Veranstaltungen 
vorbereiten und begleiten und durch-
führen. Es fanden zudem mehrere Ar-
beitstreffen und Teambesprechungen 
statt. Die gesamte geleistete ehrenamt-
liche Arbeit beträgt 185 Stunden.  

Die Bücherei besteht seit 1970 und so-
mit seit 50 Jahren! Eigentlich waren Fei-
erlichkeiten im letzten Jahr im Kirchgar-
ten vorgesehen, die allerdings aufgrund 
des besonderen Jahres nicht möglich 
wurden 

Gerne bieten wir weiterhin unser Enga-
gement im Gemeindeleben an und 
freuen uns sehr, dass das Angebot der 
ev. Bücherei so gut wahrgenommen 
wird.  

Herzlichen Dank an alle Leserinnen und 
Leser und ein großes Dankeschön an un-
ser Team, bestehend aus Simone 
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Sigmund, Ingrid Aumann, Christine 
Daum-Dippel, Silke Kraft, Dominique 
Gebhardt, Stefanie Zandt und mir, Kirs-
ten Mang.  

Wir freuen uns sehr, wieder zu öffnen, 
sobald uns die Corona-VO das möglich 
macht. Bis dahin scheuen Sie sich bitte 
nicht unsere Lieferservice zu nutzen, ein-
fach unten stehenden Kontaktdaten 
nutzen und wir erfüllen Ihre Buchwün-
sche! Es wäre doch schade, wenn die vie-
len tollen Geschichten ungelesen 

bleiben. Für alle Altersklassen und natür-
lich kontaktlos. 

Weil Lesen pure Freude ist! 

Guldental im Januar 2021 

Ihre Kirsten Mang 
(Büchereileitung) 
Mobil: 0175-1502005  
(bitte auf AB sprechen, ich rufe zurück) 
Email:  
evbuechereiguldental@t-online.de 
Facebook: @evbuechereiguldental 

 
Bücherei Stromberg 
Bald ist OSTERN!  
Ostern ist das Fest überschwängli-
cher (Lebens-)Freude nach der 
trost- und perspektivlosen Zeit der 
Trauer rund um den Karfreitag. Ge-
gensätze, die in Einklang zu bringen 
sind, wenn sie in der Realität doch 
sehr oft nur sehr schwer auszuhalten 
sind. Manchmal scheint es für viele 
von uns schier ausweglos zu sein. 
Auch jetzt haben wir eine schwere 
Zeit zu ertragen und sie betrifft die 
gesamte Menschheit. Das Wort aus-
zudrücken mag man schon gar nicht 
mehr, weil es viele von uns – durch 
ständige Medienpräsenz – schon 
nicht mehr hören mögen? Aber, 
auch diese Zeit ist „Gott sei es ge-
dankt“ überwindbar. Dank der Hoff-
nung, die uns ein erfinderisches La-
bor – quasi als nachträgliches „Weih-
nachtsgeschenk“ – bescherte. 
Nun ist bald OSTERN und das Fest 
steht – auch symbolisch – für das 

erneute Erwachen der Natur und 
auch für den ewigen Kreislauf des Le-
bens. Die ersten Frühlingsboten dür-
fen wir wieder entdecken, denn die 
Schöpfung hat es gut mit den Men-
schen gemeint. Wunderschöne Blu-
men mit der ganzen prächtigen Viel-
falt, blühenden Obstbäume wie Kir-
sche, Birne und Apfel, die uns mit le-
ckeren Früchten in Sommer und 
Herbst sogar ernähren, duftend blü-
hende Zierbäume und überquel-
lende Blütenhecken und zuletzt na-
türlich die majestätisch anmuten-
den, schattenspendenden Bäume, 
wie Birke, Buche und Eiche. Alle sind 
vertraute Begleiter der Menschen 
und das schon seit Jahrhunderten. 
Dies alles dürfen wir im Frühling wie-
der sprießen sehen und genießen. All 
das Wunderbare, was die Erde uns in 
ihrer ganzen Fülle zu schenken bereit 
ist.  



 

EXTRA-BLATT 
für Kinder 

 
Evangelische Kirchengemeinde 

Guldenbachtal 
 

Hallo Kinder, 
 
was bedeutet es eigentlich, jemanden in den April zu schicken? 
 
„April April“ heißt es je-
des Jahr aufs Neue. 
 
Der 1. April ist nämlich 
der Tag der Scherz-
kekse. Hier kann es 
passieren, dass einige 
Freunde, Familienmit-
glieder oder Bekannte 
versuchen, Dich mit einem Spaß hinters Licht zu führen. 
 
Es ist gar nicht so leicht herauszufinden, woher genau der Brauch 
stammt, andere durch eine erfundene Geschichte „in den April zu schi-
cken“. In vielen Erzählungen kommt der Aprilscherz zwar vor, jedoch 
niemand weiß es wirklich ganz genau. Das launenhafte Wetter im April 
könnte eine Erklärung für den Brauch sein. Nicht selten wird man bei-
spielsweise an einem schönen Sonnentag mit plötzlichen Regenschau-
ern überrascht - als ob dies ein kleiner Scherz aus dem Himmel wäre. 
  

Ausgabe 1/2021                                                      März, April, Mai 

17 
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Alle verschieden? 
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
  

Der Osterhase hat 

jede Menge Eier be-

malt. Jedes Mal hat 

er sich ein neues 

Muster ausgedacht. 

Oder doch nicht? 

Welche Eier haben 

genau das gleiche 

Muster? 

Text und Bild: 
Christian Badel, 

www.kikifax.com,  
 

In: Pfarrbrief-
service.de 

 

(Auflösung: Das Ei ganz unten links hat einen Doppelgänger.) 
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Basteltipp: Muttertag 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Extra-Blatt für Kinder: Sabine Kutscher | V.i.S.d.P.: Pfr. Holger Werries  

Material:  
 

- rote oder gelbe Farbe  
- eine Hand  
- Holzstab  
- grünes Papier 

Als erstes wird die Hand mit 
der roten oder gelben Farbe 
angemalt und dann auf ein 
Stück Pappe gedrückt (schön 
trocknen lassen) und dann 
wird der Handabdruck ausge-
schnitten und an den Holzstab 
geklebt. Aus dem grünen Pa-
pier werden dann die Blätter 
ausgeschnitten und auch an 
den Holzstab geklebt und 
schon ist die gebastelte Tulpe 
fertig.  
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Wir hören auch wieder den Ruf des Kuckucks, die Musikpalette der Vogelschar 
in Gärten und Wäldern, Gesänge und Rufe für den Beginn neuen Lebens. 
Begehen wir Menschen das nahende Osterfest mit schöpferischer Gestaltungs-
kraft. Mit dem Wissen um einen neuen Anlauf in eine sehnsüchtig erwartete 
neue Freiheit.  
 
Wie immer wir sie auch gestalten werden – nutzen wir sie  
DIE FREIHEIT/-ZEIT! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto: Monika Hick 

Wer alle versteckten Ostereier auf dem Bild entdeckt, erhält am Ostersams-
tag eine kleine süße Überraschung in der Bücherei. Reinkommen und abho-
len! Viel Spaß beim Suchen.  
Ein frühlingshaftes Osterfest mit vielen versteckten Genüsslichkeiten, 
wünscht den Leser*innen und den Kindern, Ihr/Euer Büchereiteam 
 

Öffentliche Bücherei Stromberg, Rathausstr. 4 (1. Stock), 55442 Stromberg  
Tel. 06724 3831, E-Mail: buecherei.stromberg@web.de 
Internet: www.büchereistromberg.de 
Recherche und Leser*innenkonto: www.bibkat.de/stromberg 
 

 

Öffnungszeiten: Mo/Di 16.00 – 18.30 Uhr, Do 17–19 Uhr, Sa 09.30–11.30 Uhr. 
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Unsere Gottesdienste  
in Zeiten von Lockdown und Pandemie 
 

Aufgrund der Auswirkungen der Pandemie und des harten Lockdowns hat das 
Presbyterium mit Wirkung ab dem 4. Advent 2020 sämtliche Gottesdienste bis 
zum Ende des harten Lockdowns ausgesetzt. Unser gottesdienstliches Angebot 
wurde auf Online-Gottesdienste verlagert, von denen reger Gebrauch ge-
macht worden ist. Dafür sind wir Ihnen allen sehr dankbar. Unsere Online-Got-
tesdienste können Sie auch weiterhin auf unserem Youtube-Kanal abrufen, 
den Sie im Internet finden: 
https://www.youtube.com/c/EvangelischeKirchengemeindeGuldenbachtal 
 
Da der Lockdown noch mindestens bis zum 7. März 2021 andauert, verzichten 
wir in dieser Ausgabe des Gemeindebriefs auf die Veröffentlichung sämtlicher 
Gottesdienst-Termine.  
 
Vorschau:  
Gleichzeitig planen wir bereits die Wiederaufnahme unserer Präsenzgottes-
dienste!  
 
Es sind für Sonntag, 14. März 2021 drei Gedenkgottesdienste für unseren ver-
storbenen Pfarrer Joachim Deserno in präsenter Form in Planung (Daxweiler, 
Stromberg und Waldlaubersheim).  
Auch die Gottesdienste der Karwoche und zu Ostern bereiten wir – selbstver-
ständlich wie alle anderen – coronakonform vor.  
 
Sobald die Bundesregierung den harten Lockdown als beendet erklärt, öffnen 
wir die Kirchentüren wieder – und danach sehnen wir uns alle sehr! Unsere 
Hoffnung ist, dass dies bereits ab dem 14. März 2021 möglich sein wird. Bei 
Redaktionsschluss war dies aber leider noch nicht bekannt! 
 
Alle kurzfristig bekanntwerdenden Termine veröffentlichen wir rechtzeitig 
über das Mitteilungsblatt der Verbandsgemeinden (Amtsblatt) sowie auf der 
Website unserer Kirchengemeinde.  
 

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich gerne auch an Pfarrerin Abigajil Bock und 
Pfarrer Dr. Holger Werries.  
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Ev. Kindertagesstätte (KiTa) Guldental  
 

Durch Corona und die zurzeit geltenden Bestimmungen herrscht in der Kita nur 
„eingeschränkter Regelbetrieb“. Die Eltern, die die Möglichkeit haben ihre Kin-
der anderweitig zu betreuen, lassen ihre Kinder zu Hause. 
 
…wir vermissen sie sehr! 
 
Wir möchten uns auf diesem Weg ganz herzlich für das Verständnis und die 
Unterstützung bedanken! Die Zeit ist für alle nicht einfach und wir freuen uns 
sehr, wenn alle wieder da sind! J 
 
Schließtage 2021 
Mai: 

14.05.2021  Brückentag 
31.05. & 01.06.2021 Team-Fortbildung 

Juni: 
02.06.2021  Betriebsausflug 
04.06.2021  Brückentag 

August: 
05.08. – 27.08.2021 Sommerferien 

Dezember: 
23.12. – 02.01.2022 Weihnachtsferien 

 
Alle Termine sind unter Vorbehalt der aktuellen Situation.  
Änderungen teilen wir umgehend mit. 
 

Tschüss bis zum nächsten Mal 

Eure Kitakids 
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Förderkreis Ev. Kindergarten Guldental 
Im November 2004 wurde der Förderkreis des Ev. Kindergartens Gul-
dental gegründet.  
 
Die Ev. Kirchengemeinde Windesheim-Guldental und somit auch der 
Kindergarten hatten große finanzielle Probleme. Schnell hatten sich in-
teressierte Personen zusammengefunden, um gemeinsam Ideen zu 
sammeln, Aktionen vorzubereiten und durchzuführen um den Kinder-
garten zu unterstützen. 
 
Mitmachen können bei uns Eltern, Großeltern, Freunde, kurzum alle, die 
bereit sind, unseren Kindergarten zu unterstützen. Gerne würden wir 
uns als Aktive mehr Mitstreiter wünschen. Haben wir Ihr Interesse ge-
weckt? 
 
Wir freuen uns aber über jede gelungene Aktion, nicht nur finanziell, 
sondern auch als Stärkung der Gemeinschaft und als Beitrag für eine le-
bendige Gemeindearbeit. 
 
Kontakt:  
Ev. Kindergarten, Kirchstr. 2, 55452 Guldental (Frau Ramona Nauerz) 
Tel: 06707/1282 – Email: ev.kiga-guldental@ekir.de 
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Junge Gemeinde 
Kindergottesdienst 
Windesheim 
Kindergottesdienst 
für Kinder ab 4 Jahre 
Um 10:30 Uhr im  
Ev. Gemeindehaus 
Leitung: Yvonne Hübinger  
(Tel.: 06707 914834) 
 

Guldental 
Sonntags um 10:30 Uhr im  
Ev. Stift 
Leitung: Marina Wieding und 
Sabrina Römer 

Waldlaubersheim 
Kirche für kleine Leute  
von 2 bis 10 Jahren 
 

Krabbelgruppe:  
dienstags 10.00–11.30 Uhr 
im Gemeindezentrum 
Kontakt: Verena Paulus 
(Tel.: 0178 8175765) 
 

 

 

Konfirmandenunterricht 
Konfirmandenunterricht in beiden Bezirken weiterhin virtuell 
Konfirmationen verschoben – Anmeldung neuer Jahrgang 
Seit November 2020 läuft der Konfirmandenunterricht in virtueller 
Form. Das bleibt bis auf weiteres so – wir hoffen aber auf Lockerungen, 
um uns bald wieder live treffen zu können. Pfarrerin Abigajil Bock hat 
für Bezirk 2 zusammen mit Susanne Heinz die Konfirmanden unseres 
verstorbenen Pfarrers Joachim Deserno übernommen. Alle Konfirmati-
onen wurden in den Juni und Juli verschoben (mehr im nächsten GB).  
 

Die Einladungen für den neuen Konfirmandenjahrgang wurden ver-
schickt. Angeschrieben wurden alle Konfis, die bis August 2022 das 14. 
Lebensjahr vollendet haben. Sollten Sie keine Post erhalten haben und 
Ihr Kind dennoch anmelden wollen, melden Sie sich gerne bei uns! 

Holger Werries  

Der Kindergottesdienst ist durch die 
Pandemie weiterhin ausgesetzt! 
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Termine und Angebote 
Windesheim 

Ökumenischer Seniorenkreis Windesheim (Ev. Gemeindehaus) 
 

Zu Psalm 27 (aus EG 1203) 
 

Gott ist uns Licht und Heil, 
vor wem sollen wir uns fürchten? 
Gott gibt uns Kraft und Mut, 
wovor sollten wir Angst haben? 
Wenn etwas auf uns zukommt, 
drohend und gefährlich, 
dann verlieren wir nicht den Mut. 
Wenn wir meinen, wir schaffen es nicht, 
dann denken wir daran, 
daß Gott uns hilft. 
Gott, sei du immer bei uns, 
dann sind wir nicht allein. 
Laß uns den Weg deiner Güte gehen, 
denn wo Güte ist, da verschwindet die Angst, 
und das Leben kehrt wieder, das wir suchen. 
 
Liebe Seniorinnen, liebe Senioren, 
auf diesem Wege möchte ich Ihnen ganz herzliche Grüße übermitteln. Ich hoffe, 
es geht Ihnen gut und Sie sind gesund. Schon seit einem Jahr haben wir uns nicht 
mehr im Ökumenischen Seniorenkreis gesehen. Diese Pandemie verhindert so 
vieles, das ist sehr schade. 
Wir können jedoch zuversichtlich mit den bereits begonnenen Impfungen in die-
ses neue Jahr gehen. Ich hoffe, dass wir uns bald wieder sehen können. Ob das in 
der uns gewohnten Form oder anders sein wird, werden wir dann sehen.  Aber 
probieren werden wir es auf jeden Fall. 
Ich freue mich schon darauf und ich hoffe, dass wieder viele von Ihnen kommen. 
Ein volles Gemeindehaus wäre schön. Da gibt es sicher viel zu erzählen. 
 

Bis dahin wünsche ich Ihnen eine schöne Zeit und viel Gesundheit. Ich freue mich 
auf unser Wiedersehen und grüße Sie. 
Ihr 
 
Michael Lawall  
(Kontakt: Tel.: 06707 1392) 
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Termine und Angebote  
Besuchsdienstkreis Windesheim 
Wir vom Besuchsdienstkreis möchten nicht nur „Geburtstagskinder“ 
besuchen, sondern auch Menschen aus unserer Gemeinde, die krank 
sind, sich einsam fühlen oder nicht mehr in der Lage sind an einem 
Gottesdienst teil zu nehmen. 

Dafür brauchen wir die Mithilfe aller Gemeindemitglieder. 
Wenn Sie Menschen kennen, die sich über einen Besuch freuen, rufen Sie 
uns an und sprechen Sie mit uns.  
Der Besuchsdienstkreis trifft sich nach Absprache 
 

Kontakt: Christa Stauer (Tel.: 06707 1728) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gerade in den Zeiten der anhaltenden Corona-Pandemie sollen unsere älte-
ren Gemeindeglieder nicht vergessen werden. Darum packten und verteilten 
fleißige Helferinnen einen süßen Gruß zu Weihnachten an die über 80-jähri-

gen Senioren*innen der Kirchengemeinde in Windesheim.  
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Angebote für Frauen 
Frauenfrühstück Waldlaubersheim 
Das Angebot des Frauenfrühstücks ist bis auf weiteres aufgrund der Pande-
mie ausgesetzt. Bitte beachten Sie die Hinweise im Amtsblatt. 
 

Kontakt: Monika Benthin (Tel.: 06721 1595915) 
 
Ev. Frauenhilfe der Ev. Kirchengemeinde Guldenbachtal 

Dörrebach 
monatlicher Termin (Termine 2021 siehe folgende Seite) 
Leitung: Edelgard Daum (Tel.: 06724 8277) 
 

Schweppenhausen 
jeden 2. Montag im Monat  
Ansprechpartnerin: Ulrike Schmitt, (Tel.: 06724 6657)  
 

Stromberg 
Wenn nicht anders angegeben, finden alle Veranstaltungen im Haus in der Kir-
che statt. 
 

Waldlaubersheim 
Die Veranstaltungen finden im Gemeindezentrum statt, wenn nichts anderes 
angegeben ist. 
 

Windesheim (Ev. Gemeindehaus)  
Mittwochs, 14-tägig, 15:00 Uhr 
Gäste sind immer herzlich willkommen! 
 

Kontakt: Elke Stern (Tel.: 06707 1356) 
 

Der Bastelkreis trifft sich regelmäßig, bitte Termine bei  
Christine Ryba erfragen (Tel.: 06706 6663891) 
 
 
 
 
 
 
 

Dörrebacher Kirche  
im Winter 

Foto: Ellen Daum 
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Weltgebetstag der Frauen (WGT) 
Die KFD Stromberg grüßt Sie auch im 
Namen Ihrer evangelischen Mit-
schwestern zum diesjährigen WGT. 
Frauen der Südseeinsel Vanuatu ha-
ben den Gottesdienst vorbereitet. 
Unter dem Motto „Worauf bauen 
wir? Wir säen Vielfalt.“ appellieren 
die Frauen sich für Klimaschutz und 
Artenvielfalt weltweit stark zu ma-
chen. Coronabedingt können wir die-
sen Tag in unserer Kirche in Strom-
berg leider nicht in der gewohnten 
Weise mit Gottesdienst und gemütli-
chem Beisammensein begehen. 
Aber gerade die derzeitige globale 
Krise zeigt, wie wichtig es gerade uns 
als Christen sein muss, die Idee des 
WGT zu erhalten und fortzuführen. 
Lasst uns den Glauben bekräftigen, 
sowie Hoffnungen und Ängste, Freud 
und Leid mit Frauen in aller Welt tei-
len. – Wir freuen uns, Sie unter Be-
achtung aller Hygienevorschriften, 
zu persönlichem Gebet und Medita-
tion in die Jakobuskirche einladen zu 
können. –  Die Kirche ist tagsüber ge-
öffnet, in der 1. Märzwoche brennt 
dort die WGT-Kerze in einer zum 
Thema dekorierten Gedenkecke. 

Spen-
den 
sind 
will-
kommen, um Kinder und Frauen auf 
der ganzen Welt zu unterstützen! 
Machen Sie es sich anschließend zu 
Hause zu einer Tasse Kaffee und Ge-
bäck gemütlich und säen Sie Blumen-
samen als kleinen Beitrag zum Klima-
wandel. 
Wir wünschen Ihnen für die kom-
mende Zeit Gesundheit und Zuver-
sicht mit der Hoffnung auf ein Wie-
dersehen beim WGT 2022. 
 

Ihre KFD Stromberg, Roth und 
Warmsroth in Zusammenarbeit mit 
Ev. Gemeinde. 
 

Mehr Informationen Online: 
https://weltgebetstag.de/aktueller-
wgt/vanuatu/  
P.S. Sollten Sie Interesse an der 
WGT-Gottesdienstordnung haben, 
melden Sie sich bitte.   
 

Hier finden Sie alle Lieder zu den 
Weltgebetstagen:  
https://www.youtube.com/chan-
nel/UCzE3G19tRfkMoifSNegxGVg 

 
Liebe Frauen der Frauenhilfe Windesheim! 
 

Auch die katholische Frauengemeinschaft lädt für den 5. März sehr herzlich 
zum Weltgebetstag ein. Er findet in der katholischen Kirche statt. Die Uhrzeit 
wird noch rechtzeitig bekannt gegeben. 
Leider können wir Corona bedingt noch keine geselligen Treffen planen. Wir 
hoffen auf das Frühjahr. Bleiben Sie gesund!                                    Ihr Vorstand 
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Gottesdienst zum Weltgebetstag 
„Wir laden alle ein, die nicht in ihrer Gemeinde an diesem beliebten Gottes-
dienst teilnehmen können, sich dem Gebet auf diese Weise anzuschließen.“ 

„Worauf bauen wir?“ Weltgebetstag der Frauen 2021 aus Vanuatu: Wir freuen 
uns sehr, dass der Sender Bibel TV am Freitag, den 5. März 2021 Gottesdienst 
zum Weltgebetstag senden wird. Der 60-minütigen Gottesdienst wird um 
19:00 Uhr ausgestrahlt.  

Was: Gottesdienst zum Weltgebetstag 

Wann: Freitag, 5. März 2021, um 19:00 Uhr 

Wo: Sender Bibel TV und online unter www.weltgebetstag.de 

Wie Sie Bibel TV empfangen, können Sie hier nachlesen:  

https://www.bibeltv.de/empfang 

Vorbereitet wird der Gottesdienst von einem ökumenischen Team altkatholi-
scher, baptistischer, evangelisch-lutherischer und römisch-katholischer 
Frauen. Musikalisch gestaltet wird er von der Gruppe effata [!] aus der Jugend-
kirche Münster. 

 

„Pam II“ stellt die Situation dar, als der Zyk-
lon Pam 2015 über Vanuatu zog. Das Bild 
zeigt eine Frau, die sich schützend über ihr 
kleines Kind beugt und betet. Die Frau trägt 
traditionelle Kleidung, wie sie auf der Insel 
Erromango – eine der Inseln Vanuatus – 
üblicherweise getragen wird. Der Sturm 
fegt über Frau und Kind hinweg. Eine 
Palme mit starken Wurzeln kann sich dem 
starken Wind beugen und schützt beide so 
vor dem Zyklon. Im Hintergrund sind 
Kreuze für die Todesopfer des Sturms zu 
sehen. 

 

Das Gemälde zeigt die Situation auf  
Vanuatu als der Zyklon Pam 2015 über die Inseln zog  

(Bild: Juliette Pita)   
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Kirchenmusik 
Seibersbach 
Kinderchor "KiKiCho": mittwochs, 14-tägig, 16:45–17:15 Uhr 
Leitung: Andrea Schweigert/Michael Hombach 
 

Jugendchor "JuKiCho": mittwochs, 14-tägig, 17:15–18:00 Uhr 
Leitung: Maryna Bense/Michael Hombach 
 

Kirchenchor "Jubilate": mittwochs, 14-tägig, 18:30 Uhr 

Vokalensemble "4+1": mittwochs, 14-tägig, 20:00 Uhr 
Ev. Posaunenchor Seibersbach: freitags, 17:00 Uhr 
Leitung: Michael Hombach (Tel. 0176-39664226) 
 

Stromberg 
Flötenkreis donnerstags ,18:00–18:45 Uhr 
Leitung: Elke Stöve-Hahn, (Email: elkestoevehahn@googlemail.com) 
 

Kirchenchor: mittwochs, 20:00 Uhr in Gebroth 
Kinder singen in der Kirche: dienstags, 16:45 Uhr 
Für Jungen und Mädchen im Grundschulalter, die gerne singen lernen möch-
ten. Abwechslungsreiches Programm mit Stimmbildung und Liedern.  
Leitung: Hendrik Ritter. Betreuung: Christine Deserno (Tel.: 06724/504) 
 

Waldlaubersheim 
Frauenchor 1981: dienstags, 18:00 – 19:30 Uhr 
Leitung: Nina Hermann 
 

Kinderchor an der Martinskirche – es finden wieder Proben entsprechend den 
rechtlichen Vorgaben statt. Näheres zu Terminen und Ablauf über die Grund-
schule Schweppenhausen. 
Leitung: Karin Althaus-Grewe (Email: karin.althaus-grewe@t-online.de) 
 

Windesheim 
Ev. Kirchenchor: mittwochs, 19:30 Uhr, abwechselnd in Guldental oder Windes-
heim Leitung: Sun-Young Kang -Mäder 
Kontakt: Ute Faust (Tel.: 06707/692), Elke Stern (Tel.: 06707/1356) 
 

Der Chor freut sich über Männer und Frauen, die bereit sind, ihre Stimme im Chor 
einzubringen. 
 

Ev. Posaunenchor Windesheim: dienstags, 19.30 Uhr 
Leitung: Christel Weyh (Tel. 06707/226)   

Die Angebote der 
Kirchenmusik 
sind durch die 
Pandemie weiter-
hin ausgesetzt! 
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Blick über den Gartenzaun 
Thorsten Latzel zum Präses gewählt – 50-jähriger Akademiedirektor 
wird Nachfolger von Manfred Rekowski 
 
Dr. Thorsten Latzel wird Präses der 
Evangelischen Kirche im Rheinland. 
Die Landessynode wählte den 50-
jährigen an die Spitze ihrer Kirche. Er 
wird am 20 März 2021 in sein Amt 
eingeführt. Sein Vorgänger Manfred 
Rekowski geht im März in den Ruhe-
stand.  
 

Konsequent von den Menschen her 
denken 
Kirche müsse konsequent von den 
Menschen her denken, hatte Latzel 
in seiner Vorstellungsrede gesagt. Es 
gehe um die Frage: „Was können wir 
tun, um Menschen in ihrem Leben 
und Glauben zu stärken?“ Das müss-
ten wir sie persönlich zu Hause fra-
gen und sollten mit den 20- bis 40-
Jährigen anfangen. 
 

Kirche muss Ort der Hoffnung für 
die Welt sein 
Die Gesellschaft stehe vor immensen 
Aufgaben, so Latzel (Zerstörung der 
Umwelt, Gewalt und Ungerechtig-
keit, antidemokratische Kräfte). „Als 
Christinnen und Christen haben wir 
auf all das keine einfachen Antwor-
ten. Aber wir haben eine andere Per-
spektive: eine Perspektive der Hoff-
nung. Wir glauben an einen Gott, der 
die Welt in seinen Händen hält und 
der vom Tod auferweckt. Wir leben 
aus der unbedingten Liebe Christi, 

die uns auch 
mit Feinden 
anders um-
gehen lässt. 
Und wir ha-
ben die ver-
wegene 
Hoffnung, 
dass Gottes 
Geist diese 
Welt zu einem guten Ende führen 
wird.“ Aufgabe der Kirche sei es, Ort 
der Hoffnung für die Welt zu sein: 
„Unsere Aufgabe ist es, die zu wer-
den, die wir immer schon sind: Kir-
che Jesu Christi. Eine welt- und zu-
kunftsoffene Gemeinschaft mit ei-
nem freien Glauben. Eine Kirche, die 
nicht versucht, überall alles zu sein, 
aber: Salz der Erde und Licht der 
Welt. Eine Kirche, die mit ihren eige-
nen Ressourcen ebenso haushält wie 
mit der uns anvertrauten Schöpfung. 
Eine Kirche, die den Nöten unserer 
Gesellschaft begegnet, indem sie 
heilsam Gott zur Sprache bringt. Und 
eine Kirche, die sich selbst immer 
wieder davon überraschen lässt, was 
Gott noch Großes mit uns vorhat.“  
 
(Red., nach einem Bericht von EKiR-
Pressesprecher Jens Peter Iven) 
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Homepage und Gemeindebrief 
Layouter*in für Gemeindebrief gesucht! 
 

WIR SUCHEN DICH!! 
Seit mehr als einem Jahr ist unsere Gemeinde nun neben dem Gemein-
debrief auch in der digitalen Welt vertreten: Unsere Homepage 
(https://kgm-guldenbachtal.de) sowie unsere Auftritte in den Sozialen 
Medien (Facebook: @kgmguldenbachtal; Instagram: @kgm_gulden-
bachtal) informieren ständig zeitnah und aktuell über alles Neue in un-
serer Gemeinde und verweisen Sie auch auf unsere digitalen Online-
Gottesdienstangebote auf unserem Youtube-Kanal (https://www.y-
outube.com/c/EvangelischeKirchengemeindeGuldenbachtal)!  
 

Für diese Arbeit suchen wir aktuell nach Mitarbeiter*innen, die sich 
gerne als Layouter*in für den Gemeindebrief engagieren wollen!  
Erfahrungen in diesen Bereichen sind erwünscht aber keine Vorausset-
zung. Gemeinsam mit einem gewachsenen Team aus kreativen Men-
schen und Textschreiber*innen arbeiten wir motiviert daran, unserer 
Gemeinde auf diese Weise ein Gesicht zu geben!  
 

Lust und Interesse geweckt? Dann melden Sie sich gerne bei unserem 
Pfarrer Holger Werries (Kontakt siehe unten und auf S. 2) 
 

 

Webmasterin und Ansprechpartnerin für den Internetauf-
tritt: Susanne Heinz (E-Mail: susanne.heinz@ekir.de) 
 

Ansprechpartner für Soziale Medien: Holger Werries  
(E-Mail: holger.werries@ekir.de; Social Media: @expetheo) 
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Kontaktadressen 
Gemeindehäuser, Kita, Verwaltung, Diakonie,  
Telefonseelsorge 
 

Ev. Stift Guldental  
Vermietung: 
Simone Janssen 
Tel.: 06707 9699006 

Ev. Gemeindehaus  
Windesheim  
Vermietung:  
Bettina Augustin  
Tel.: 06707 8289 

Ev. Verwaltungsamt des 
Kirchenkreises 
Kurhausstr. 6 
55543 Bad Kreuznach  
Tel: 0671 251-0  
Montag–Donnerstag:  
08:00 – 12:00 Uhr, 14:00–16:00 Uhr 
Freitag 8:00–12:30 Uhr 

Diakonisches Werk im  
Kirchenkreis  
Kurhausstr. 8  
55543 Bad Kreuznach  
Tel.: 0671 84251-0  
 

Ev. Kindergarten  
Leitung: Nadine Tipton 
(in Vertretung) 
Kirchstr. 2 
55452 Guldental  
 

Tel.: 06707 1282   
Email: ev.kiga-guldental@ekir.de 
Montag – Donnerstag: 
07.30 – 15.30 Uhr 
Freitag: 07.30 – 14.00 Uhr 

Pflegestützpunkt  
Bad Kreuznach  
Wilhelmstr. 84 
55543 Bad Kreuznach 
Tel.: 0671 920473-0; 920473-11; 
920473-12; 920473-13 

Evangelische und katholische  
Telefonseelsorge  
Tel.: 0800 / 1110111  
oder 
0800 / 1110222  
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Kontaktadressen – So finden Sie uns: 
Presbyterium 
Heike Ahlborn (stellv. Vorsitzende), Dr. Karin Althaus-Grewe, Abigajil Bock (Pfarrerin i.P.), Hanno 
Bockelmann, Elke Demele, Peter Dhein, Rainer Gerlach, Susanne Heinz, Yvonne Hübinger, Kristin 
Ingenbrand, Renate Keller, Peter Knapp (Kirchmeister), Claudia Kraus (Baukirchmeisterin), 
Arnulf Kruskop, Sabine Kutscher, Kurt Lorenz, Karin Memmesheimer, Frauke Pulcher, Christa 
Stauer, Andrzej Theobald, Jörg Theobald, Hans Werner Weber, Dr. Holger Werries (Pfarrer, Vor-
sitzender) 
 

Prädikantin/Prädikanten 
Prädikantin Regina Staaden 
Tel.: 06707 915544    
Email: regina.staaden@ekir.de 

Prädikant Manfred Zuzak  
Tel.:06707 8733, Mobil: 0171 5398733 
Mail: mzuzak@web.de 

Prädikant Dr. Eckhard Reh 
Tel.: 06706 6725 
 

 

Kirchenmusik 
Prof. Thorsten Mäder 
Tel.: 0177 2318224 
Email: thorsten.maeder@ekir.de 

Michael Hombach 
Tel.: 0176 39664226 
Email: mihomba@gmx.de 

Tamara Lukas 
Tel.: 0671 21034043 
Email: tamara-lukas@t-online.de 

Christel Weyh 
Tel: 06707 226 
 

Küster Bezirk I 
Windesheim:  
A. Steinbrecher 
Tel: 06707 666925; 
Mobil:  
0173 4736370 

Guldental:  
Eheleute  
Murschall  
Tel.: 06707 678 

Schweppenhausen: 
Janina Theobald 
Tel.: 0176 88029189  
(ab 14.00 Uhr) 

Waldlaubersheim: 
Brigitte Paulus  
Tel: 06707 1252  

Küster Bezirk II 
Seibersbach: 
Ute Kemp 
Tel.: 06724 6143  
Mobil: 0160 1465901 
Email: ute_kemp@web.de 

Dörrebach: 
Edelgard Daum 
Tel.: 06724 8277 
 

Eckenroth: 
Claudia Kraus 
Tel.: 06724 3596  
Mobil: 0151 26384460 
Email: claudia.kraus@ekir.de 

Schöneberg: 
Sigrid Nießen 
Tel.: 06724 6037293 

Stromberg: 
Fam. Bockelmann 
Tel.: 06724 605877 

Daxweiler: 
Janina Theobald 
Mobil: 0176 88029189 ab 14 h 

 




